
Die EU Law-Clinic 2015/
16 ist nach einem ersten
Diplomanden- und Dis-

sertantenseminar 2013 die
zweite universitäre Veran-
staltung, die im Bundesmi-
nisterium für Inneres (BMI)
stattgefunden hat. Die Veran-
staltung folgte dem interna-
tionalen Lehrkonzept einer
Law-Clinic, die es Studieren-
den bereits an der Universität
ermöglicht, sich mit Pro-
blemstellungen aus der Pra-
xis zu beschäftigen. Gleich-
zeitig profitiert die öffentli-
che Verwaltung vom wissen-
schaftlichen Know-how der
Studierenden. 

Die Law-Clinic wurde als
Dissertanten- und Diploman-
denseminar in Kooperation
mit Univ.-Prof. Dr. Werner
Schroeder, LL. M., Vorstand
des Instituts für Europarecht
und Völkerrecht an der Uni-
versität Innsbruck, am 10.
und 11. Dezember 2015 in
der Sala Terrena des BMI in
Wien abgehalten. Initiator

war der Leiter des Referats
für EU-Grundsatzfragen im
BMI, Dr. Antonio-Maria
Martino, LL.M., der auch
Lektor an der Universität
Innsbruck ist und mit Werner
Schroeder die Veranstaltung
leitete.

Sektionschef Dr. Franz
Einzinger, Leiter der Sektion
I (Präsidium) im BMI, wies
bei der Eröffnung der EU
Law-Clinic darauf hin, dass
die Zeiten, in denen von ei-
nem Gegensatz zwischen
Theorie und Praxis ausge-
gangen worden sei, schon
lange der Vergangenheit an-
gehörten. Inzwischen profi-
tierten beide Seiten vonei-
nander. „Das Lehrkonzept
Law-Clinic bietet nicht nur
der Wissenschaft ihre Vortei-
le, sondern auch dem Innen-
ministerium als Praxisteil
dieser Kooperation. Sie bie-
tet dem Innenministerium
vor allem eine Plattform, auf
der es wissenschaftlich fun-
dierte Expertise abholen

kann“, sagte Einzinger. Ko-
operationen wie die Law-Cli-
nic würden dafür sorgen,
dass einerseits die Studieren-
den in die Welt der Praxis
eintauchen können, während
andererseits das BMI wissen-
schaftlich fundierte Expertise
zu konkreten Arbeitsfeldern
erlangt. „Das Wertvolle an
diesem Lehrkonzept der
Law-Clinic ist, dass es die
Möglichkeit einer Begeg-
nung auf Augenhöhe schafft
zwischen Theorie, also der
Universität, und Praxis“, be-
tonte der Sektionschef. 

Diese Begegnung auf Au-
genhöhe zeigte sich auch in
den Diskussionen nach den
Vorträgen der Studierenden.
Unter Beteiligung hochrangi-
ger Experten des BMI, da-
runter BVT-Direktor Mag.
Peter Gridling und BFA-Vi-
zedirektorin Mag. Elisabeth
Wenger-Donig, wurden aktu-
elle Fragestellungen im Be-
reich Migration und innere
Sicherheit besprochen. Die

Vorträge der Studierenden
umfassten Themen wie die
„Gerechte Verteilung im
Asylbereich“ oder „Der Vor-
schlag über die Errichtung
eines europäischen Fluggast-
datensystems“. Die Diskus-
sionen, die einen Austausch
zwischen den Forschungser-
gebnissen der Studierenden
und den Erfahrungen und Er-
kenntnissen der Praxis er-
möglichten, zeigten deutlich
den Mehrwert dieser Veran-
staltung – ein gegenseitiges
Profitieren von Theorie und
Praxis sowie den Aufbau von
Kontakten. Die Innsbrucker
Studierenden besuchten im
Anschluss an das Law-Cli-
nic-Seminar den Verfas-
sungsgerichtshof, wo der
Verfassungsrichter Univ.-
Prof. Dr. Georg Lienbacher
über die Organisation und
Arbeitsweise des Höchstge-
richts informierte. 

Eine Fortsetzung der
Law-Clinic im BMI ist ge-
plant.             Regine Kramer
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EU Law-Clinic im Bundesministerium für Inneres: Studierende, Vortragende, Initiatoren.

Praxis und Wissenschaft
Asyl, Migration, Terror und Kriminalität waren die Themen bei der zweiten EU Law-Clinic 

am 10. und 11. Dezember 2015 im Bundesministerium für Inneres.


